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	Ort und Datum

	Niederschrift

	über die Sitzung des 
	Gemeinde/Stadt/Kreis
	-Wahlausschusses

	zur Entscheidung über die Zulassung der eingereichten Wahlvorschläge

	

	1.
	Zur Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge für die 

	
	
	Wahl der Ober-Bürgermeisterin oder des Ober-Bürgermeisters

	
	
	

	
	
	Wahl der Landrätin oder des Landrats

	
	

	
	in der/dem
	Gemeinde/Stadt/Landkreis
	am
	

	
	

	
	und zur Entscheidung über ihre Zulassung trat heute nach ordnungsgemäßer Ladung der Wahlausschuss zusammen.

	

	1.1
	Es waren als Mitglieder erschienen:
	

	
	1.
	Familienname, Vorname, Wohnort
	, als Vorsitzende oder Vorsitzender,

	
	2.
	Familienname, Vorname, Wohnort
	, als beisitzendes Mitglied,

	
	3.
	Familienname, Vorname, Wohnort
	, als beisitzendes Mitglied,

	
	4.
	Familienname, Vorname, Wohnort
	, als beisitzendes Mitglied,

	
	5.
	Familienname, Vorname, Wohnort
	, als beisitzendes Mitglied,

	
	6.
	Familienname, Vorname, Wohnort
	, als beisitzendes Mitglied,

	
	7.
	Familienname, Vorname, Wohnort
	, als beisitzendes Mitglied,

	
	
	

	
	Ferner waren zugezogen:

	
	
	Familienname, Vorname, Wohnort
	, als Schriftführerin oder Schriftführer,

	
	und
	Familienname, Vorname, Wohnort
	

	
	
	Familienname, Vorname, Wohnort
	als Hilfskräfte.

	
	
	
	

	1.2
	Als Vertrauenspersonen für die Wahlvorschläge waren erschienen:

	
	1. Für
	Bezeichnung des Wahlvorschlags

	
	
	Familienname, Vorname, Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort

	
	2. Für
	Bezeichnung des Wahlvorschlags

	
	
	Familienname, Vorname, Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort

	
	3. Für
	Bezeichnung des Wahlvorschlags

	
	
	Familienname, Vorname, Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort




	

	4. Für
	Bezeichnung des Wahlvorschlags

	
	
	Familienname, Vorname, Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort

	
	5. Für
	Bezeichnung des Wahlvorschlags

	

	
	Familienname, Vorname, Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort

	
	6. Für
	Bezeichnung des Wahlvorschlags

	
	
	Familienname, Vorname, Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort

	
	7. Für
	Bezeichnung des Wahlvorschlags

	
	
	Familienname, Vorname, Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort

	
	8. Für
	Bezeichnung des Wahlvorschlags

	
	
	Familienname, Vorname, Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort

	
	9. Für
	Bezeichnung des Wahlvorschlags

	
	
	Familienname, Vorname Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort, 

	
	10. Für
	Bezeichnung des Wahlvorschlags

	
	
	Familienname, Vorname, Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort

	
	

	2.
	Die oder der Vorsitzende eröffnete um
	
	Uhr die Sitzung damit, dass sie oder er die beisitzenden Mitglieder und die Schrift-

	
	führerin oder den Schriftführer darauf hinwies, dass sie verpflichtet sind, ihr Amt unparteiisch wahrzunehmen und Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer amtlichen Tätigkeit bekannt gewordenen Tatsachen, insbesondere über alle dem Wahlgeheimnis unterliegenden Angelegenheiten, zu bewahren. Sie oder er stellte fest, dass Ort, Zeit und Tagesordnung der Sitzung nach § 60 i. V. m. § 3 Abs. 3 der Kommunalwahlordnung öffentlich bekannt gemacht und die Vertrauenspersonen aller eingereichten Wahlvorschläge

	
	

	
	
	schriftlich

	
	
	

	
	
	mündlich

	
	geladen worden sind.

	
	

	3.
	Die oder der Vorsitzende legte dem Wahlausschuss folgende Wahlvorschläge vor:

	
	1.
	Bezeichnung des Wahlvorschlags
	eingegangen am
	
	
	
	Uhr

	
	2.
	Bezeichnung des Wahlvorschlags
	eingegangen am
	
	
	
	Uhr

	
	3.
	Bezeichnung des Wahlvorschlags
	eingegangen am
	
	
	
	Uhr

	
	4.
	Bezeichnung des Wahlvorschlags
	eingegangen am
	
	
	
	Uhr

	
	5.
	Bezeichnung des Wahlvorschlags
	eingegangen am
	
	
	
	Uhr

	

	6.
	Bezeichnung des Wahlvorschlags
	eingegangen am
	
	
	
	Uhr

	
	7.
	Bezeichnung des Wahlvorschlags
	eingegangen am
	
	
	
	Uhr

	
	8.
	Bezeichnung des Wahlvorschlags
	eingegangen am
	
	
	
	Uhr

	
	9.
	Bezeichnung des Wahlvorschlags
	eingegangen am
	
	
	
	Uhr

	
	10.
	Bezeichnung des Wahlvorschlags
	eingegangen am
	
	
	
	Uhr

	
	

	
	




	4.
	Ergebnis der Vorprüfung:

	
	

	4.1
	An Hand der auf den Wahlvorschlägen vorhandenen Eingangsvermerke wurde festgestellt, dass

	
	
	kein Wahlvorschlag verspätet eingegangen ist.

	
	
	

	
	
	folgender Wahlvorschlag - folgende Wahlvorschläge - verspätet eingegangen ist – sind -:

	
	

	
	1.
	
	eingegangen am
	
	
	
	Uhr

	
	2.
	
	eingegangen am
	
	
	
	Uhr

	
	3.
	
	eingegangen am
	
	
	
	Uhr

	
	

	
	Die Vertrauensperson des jeweils betroffenen Wahlvorschlags hatte Gelegenheit zur Äußerung.

	
	Der Wahlausschuss wies sodann diesen Wahlvorschlag - diese Wahlvorschläge - durch Beschluss zurück.

	
	

	5.
	Bei der Prüfung der übrigen Wahlvorschläge ergaben sich

	
	
	keine

	
	

	
	
	folgende

	
	

	
	Mängel:

	
	

	
	Wahlvorschlag und Art des Mangels angeben:

	
	

	
	Zu den festgestellten Mängeln hatte die Vertrauensperson des jeweils betroffenen Wahlvorschlags Gelegenheit zur Äußerung.

	
	

	6.
	Auf Grund der festgestellten Mängel beschloss der Wahlausschuss, den folgenden Wahlvorschlag – die folgenden Wahlvorschläge – zurückzuweisen:

	
	1.
	

	
	2.
	

	
	3.
	

	
	

	7.
	Sodann beschloss der Wahlausschuss, die nachfolgenden Wahlvorschläge zuzulassen. Ihre Reihenfolge wurde in der Weise bestimmt, dass zunächst die Wahlvorschläge der in der Gemeindevertretung oder dem Kreistag vertretenen Parteien und Wählergruppen nach der Zahl ihrer Stimmen bei der letzten Gemeinde- oder Kreiswahl aufgeführt wurden; über die Reihenfolge der übrigen zugelassenen Wahlvorschläge entschied das von der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter gezogene Los.

	
	

	
	1. 
	Träger des Wahlvorschlags, Kurzbezeichnung, Kennwort

	
	
	Bewerberin oder Bewerber

	
	
	Familienname, Rufname,1) Frau oder Herr

	
	
	Beruf oder Stand

	
	
	Tag der Geburt und Geburtsort

	
	
	Hauptwohnung (Straße, Haus-Nr., PLZ und Wohnort)




	
	

	
	2. 
	Träger des Wahlvorschlags, Kurzbezeichnung, Kennwort

	
	
	Bewerberin oder Bewerber

	
	
	Familienname, Rufname,1) Frau oder Herr

	
	
	Beruf oder Stand

	
	
	Tag der Geburt und Geburtsort

	
	
	Hauptwohnung (Straße, Haus-Nr., PLZ und Wohnort)

	
	

	
	3. 
	Träger des Wahlvorschlags, Kurzbezeichnung, Kennwort

	
	
	Bewerberin oder Bewerber

	
	
	Familienname, Rufname,1) Frau oder Herr

	
	
	Beruf oder Stand

	
	
	Tag der Geburt und Geburtsort

	
	
	Hauptwohnung (Straße, Haus-Nr., PLZ und Wohnort)

	
	

	
	4. 
	Träger des Wahlvorschlags, Kurzbezeichnung, Kennwort

	
	
	Bewerberin oder Bewerber

	
	
	Familienname, Rufname,1) Frau oder Herr

	
	
	Beruf oder Stand

	
	
	Tag der Geburt und Geburtsort

	
	
	Hauptwohnung (Straße, Haus-Nr., PLZ und Wohnort)

	
	

	
	5. 
	Träger des Wahlvorschlags, Kurzbezeichnung, Kennwort

	
	
	Bewerberin oder Bewerber

	
	
	Familienname, Rufname,1) Frau oder Herr

	
	
	Beruf oder Stand

	
	
	Tag der Geburt und Geburtsort

	
	
	Hauptwohnung (Straße, Haus-Nr., PLZ und Wohnort)

	
	

	
	6. 
	Träger des Wahlvorschlags, Kurzbezeichnung, Kennwort

	
	
	Bewerberin oder Bewerber

	
	
	Familienname, Rufname,1) Frau oder Herr

	
	
	Beruf oder Stand

	
	
	Tag der Geburt und Geburtsort

	
	
	Hauptwohnung (Straße, Haus-Nr., PLZ und Wohnort)

	
	

	
	7. 
	Träger des Wahlvorschlags, Kurzbezeichnung, Kennwort

	
	
	Bewerberin oder Bewerber

	
	
	Familienname, Rufname,1) Frau oder Herr

	
	
	Beruf oder Stand

	
	
	Tag der Geburt und Geburtsort

	
	
	Hauptwohnung (Straße, Haus-Nr., PLZ und Wohnort)

	
	

	
	8. 
	Träger des Wahlvorschlags, Kurzbezeichnung, Kennwort

	
	
	Bewerberin oder Bewerber

	
	
	Familienname, Rufname,1) Frau oder Herr

	
	
	Beruf oder Stand

	
	
	Tag der Geburt und Geburtsort

	
	
	Hauptwohnung (Straße, Haus-Nr., PLZ und Wohnort)

	
	

	
	9. 
	Träger des Wahlvorschlags, Kurzbezeichnung, Kennwort

	
	
	Bewerberin oder Bewerber

	
	
	Familienname, Rufname,1) Frau oder Herr

	
	
	Beruf oder Stand

	
	
	Tag der Geburt und Geburtsort

	
	
	Hauptwohnung (Straße, Haus-Nr., PLZ und Wohnort)

	
	

	
	10. 
	Träger des Wahlvorschlags, Kurzbezeichnung, Kennwort

	
	
	Bewerberin oder Bewerber

	
	
	Familienname, Rufname,1) Frau oder Herr


	
	
	Beruf oder Stand

	
	
	Tag der Geburt und Geburtsort

	
	
	Hauptwohnung (Straße, Haus-Nr., PLZ und Wohnort)

	
	




	8.
	
	Die Entscheidungen des Wahlausschusses erfolgten einstimmig.

	
	

	
	
	Der Wahlausschuss beschloss mit Stimmenmehrheit.

	
	

	
	
	Die Stimme der oder des Vorsitzenden gab den Ausschlag.

	
	Die Sitzung war öffentlich.

	
	

	9.
	Die oder der Vorsitzende gab die Entscheidungen des Wahlausschusses in der Sitzung im Anschluss an die Beschlussfassung unter kurzer Angabe der Gründe bekannt und wies auf den zulässigen Rechtsbehelf hin.

	10.
	Die zugelassenen Wahlvorschläge in der vom Wahlausschuss festgestellten Fassung sind dieser Niederschrift als Anlagen 1 bis
	

	
	beigefügt.

	
	

	11.
	Vorstehende Niederschrift wurde von der oder dem Vorsitzendem, den beisitzenden Mitgliedern und der Schriftführerin oder dem Schriftführer genehmigt und wie folgt unterschrieben:

	
	

	
	Die oder der Vorsitzende
	
	
	Die beisitzenden Mitglieder

	
	
	
	1.
	

	
	
	
	2.
	

	
	
	
	3.
	

	
	Die Schriftführerin oder der Schriftführer
	
	4.
	

	
	
	
	5.
	

	
	
	
	6.
	

	
	
	
	


	




1)	 Einen Ordens- oder Künstlernamen, der im Pass-, Personalausweis- oder Melderegister eingetragen ist und auf dem Stimmzettel angegeben werden soll, bitte in Klammern nach dem Rufnamen eintragen.




